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Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig: 
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NO. 294. Freitag, den 16. Dezember. 1842 


> Angeme lde te Fremde. 
Angekommen den 14. und 15. Dezember 1842. 


Die Herren Gutsbeſitzer E. Wink aus Pr. Stargardt, Th. v. Kries aus 


Waemirz, log. im Engliſchen Haufe, Herr Gutsbeſitzer F. v. Selchauw aus 
Retwitz in Pommern, log. im Hotel de Berlin. Herr Oberförſter Grunwald, der 
Biſchöfl. Haushofmeiſter Herr Tſchirner und Heir Oekonom Brauſe aus Peplin, 
log. im Hotel d'Oliva. Herr Gutsbeſitzer Louis Krüger nebſt Frau aus Gr. Neus 
boff, Herr Amtmann F. Hildebrandt aus Kamlau, log, im Hael de Thorn. 


t ma chungen. 


S r A N ö 
1. Nachſtehende Verordnung der hieſigen Königl. Regierung vom 3. d. M. 


nämlich: ’ age 

1 ſind in dieſem Jahre die Arbeiten zur Beſeitigung der Schifffahrtshin⸗ 
derniſſe in der Weichſel mittelſt der Taucherglocke dadurch mitunter geſtött, und die 
Taucher in Lebensgefahr gebracht worden, daß Schiffe dem Taucherapparate zu 
vahe kamen, ja ſogar an denſelben anfuhren. PT 

Zur Verhütung von Unglücksfällen und um jeder Störung dieſer für die 
Schifffahrt fo wichtigen Arbeiten zu begegnen, werden ſämmtliche Schiffs: und Bor 
dingsführer, fo wie die Führer von Sttomgefäßen, Prähmen, Holztraften ꝛc. ange⸗ 
wieſen in ſolcher Entfernung von dem Fahrzeuge, auf welchem die Taucherglocke 
befindlich iſt, vorbeizufahren, daß jede Berührung mit demſelben vermieden wird. 
Auch darf nur an der Seite des Tauch erprahms vorbeigefahren werden, an welcher 
eine tothe Flagge aufgeſteckt if. 1 f ö 


x 
1 
* 


7 
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; Ein gleiches gilt von den in dem Hafen und im: der Weichſel arbeitenden 
Dampf; und Pferdebaggermaſchienen, von welchen ſich die Führer von Schiffen ꝛc. 
ebenfalls gehörig entfernt zu halten haben. 5 f N 
Uebertteter dieſer Vorſchriften ſollen nicht blos mit einer Geld: oder Gefäng⸗ 
nißſtrafe; welche bis zum Betrage von 50 Thaler Geld» oder 6. Wochen Gefäng, 
nißſtrafe ausgedebut werden kann, belegt werden, ſondern fie machen ſich auch für 
die durch ihre Handlungen etwa entſtehende Todesfälle verantwortlich und werden 
außerdem wegen Eiſatz für etwanige Beſchädigungen der Taucherglocke und Dampf: 
maſchine nebſt Zubehör in Anſpruch genommen werden.““ 
wird hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Danzig, den 12. Dezember 1842 > . 
Königliches Polizei, Direftoriunh: 
v. Clauſe witz. 
2 Es wird hiemit zur Kenntniß des Publikums gebracht,, daß vom 2. Ja- 
nuar k. J. ab, täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage; in den Vormittags, 
Dienſtſtunden ein Commiſſarius des unterzeichneten Gerichts, deſſen Name aus dem 
an der Thür des Inſttuctions Zimmers angehefteten Termins zettel zu erſehen iſt, 
im Geſchäfts⸗Local anweſend ſein wird, um mit Aufnahme der Handlungen der 
freiwilligen Gerichtsbarkeit, wenn die Partheien ihre dies fälligen Anträge bei ihm 
anbringen werden, ſich zu beſchäftigen. N 
Danzig, den 30. November 1842. a 
8 Königliches Lands: und Stadtgericht: N 
u = Der Kaufmann Johann Carl Freitag und die Jungfrau Jeannete Heu- 
ziette Roſalowski, haben durch einen am 2. Neuember e. gerichtlich verlautbarten 
Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe 
ausgeſchloſſen. 5 5 
Danzig, den 30: November 1842. 
f Königl. Land» und Stadtgericht. 5 
4¹ Die Frau Emilie Louife Lange geb. Knieſe hat nach erreichter Großjfährig⸗ 
keit mit ihrem Ehemanne, dem hieſigen Handlungsbefliſſenen Carl Guſtav Lauge, die 
während ihrer Minderjährigkeit ſuspendüt geweſene Gemeinſchaft der Güter. und 
des Eiwerbes ausgeſchloſſen. 
ö Danzig, den 22. November 1842. f 
i Königliches Lands und Stadtgericht; s 
5 Der Knecht Michael Makurrath und feine Braut, die verwittwete Kuchta, 
Agneſe geborene Lietza zu Rembaszewo, haben gemäß Vertrages vom: 12. d. M 
die Gemeinſchaft der Güter unter ſich ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 18. November 1842. IE 
; Königliches Land. Gericht:. : 


. 


enen e e 
6. Heute um 2 Uhr. Mittags wurde meine liebe Frau von einem! gesun- 
den Mädchen glücklich entbunden, welches: ich hiermit statt besonderer 
Meldung Verwandten und Freunden anzeige. 
Danzig, den 15. Dezember 1642. B. Haussmann: 
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Citerariſche Anzeigen. 


„Die Buchhandlung von B. Kabus, 


Langgaſſe No. 407., dem Rathhauſe gegenüber, ST 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachts feſte ihr Lager von Buͤchern 


aus allen Fächern der 5 namentlich eine reiche Auswahl von 
Abece- und Bilderbuͤchern, Jugendſchriften, deuſchen und 
ausländiſchen Klaſſiketn, Vorlegeblättern zum 5 chreiben und Zeichnen, 
Landkarten, Atlanten, Stahlfe dern, Kalendern u. . w. 


8. So eben erſchien und iſt bei ©. Anhuth r Langenmarkt No. 
432. zu haben: 
R Neue Erfahrungen und Entdeckungen 
im Gebiete des 

Elektromagnetismus. 

Mit erläuternden Abbildungen. Preis 10 Sgr. 
Anzeigen 

9. Für die mir von Seiten des hieſ. hochachtbaren Publikums nuch dem To, 
de meines Mannes ſo vielfach bewieſene Theilnahme, welche ſich namentlich in der 
durch die Güte des Herrn Director's Genee zu meinem Vortheile gegebenen Vor 
fi-Hung ausfprach, fühle ich mich gedrungen, mit den auftichtigſten Gefühlen mei⸗ 
nen herzlichſten innigſten Dank abzuſtatten. Caroline Göpel, 
8 N N geb. Schechner. 

10. Ein mit den beſten Zengniſſen verſehener Schreiber, deſſen Tüchtigkeit ſich 
ſowohl auf das Polizei- wie Juſtizfach erſtreckt, auch die Correfpondenz mit den 
böchſten Behörden zu führen fähig, und der polniſchen Sprache 1 iſt, ſucht 
wo möglich auf dem Lande unter billigen Bedingungen ein ſolides Engagement. 
Das Nähere wird Abends von 4 Uhr ab und Sonntags kleine Mühlengaſſe No. 
341. mitgetheilt. a ER 

11. Zum Betriebe einer Fabrik, deren Einrichtung inel. Ankauf der Bauſtelle 
7500 Thx. gekoſtet hat, und auf der nur 1500 Thlr. hypothekariſch eingetragen find, 
wird ein Theilnehmer mit 3000 Thlr. Einkaufgeld und 1000 Thlr. Betriebskapital 
geſucht, und werden demſelben 8 pCt. dieſes ganzen Capitals fiber garantirt. Auch 
kann in der, unweit der Stadt belegenen Fabrik für dieſen Theilnehmer, fo wie es 
ſchon für den Beſitzer geſchehen iſt, eine kleine ſehr angenehm gelegene Sommer 
wohnung eingerichtet werden. f ; . 

Hierauf Reflektirende belieben ihre Adreſſe im Jutelligenz⸗Comtoir unter Litt. 

A. Z. gefälligſt abzugeben. 8 5 

12. Ein gefundener gold. Uhrſchlüſſel nebſt kl. Kette daran, kann gegen Erſtattung 
der Inſertions⸗Koſten und eines kleinen Finderlohns abgeholt werden Hundeg. 292. 

f f ul) 


a a 
13. Jemand, der eine gute Geſchäftshand ſchreibt, wünſcht in den Abendſtunden 
Beſchäftigung: hierauf Reflectirende werden ergebenſt erſucht, ihre Adreſſe sub Lite, 
R. B. im hieſigen Intelligenz-Comtoir gefälligſt abzugeben. N 
14. Ein Glaſerdiamant iſt am 14. d. M. von einem armen Burſchen verloreng 


der ehrliche Finder wird gebeten, ihn Hundeg. 328. gegen eine gute Beloh. abzugeh. 


15. „Das gelegene Haus in Schellingsfelde mit einer freundlichen Stube, Gar 

ten, Keller und Stall Mittelſtraße No. 53. ſteht aus freier Hand zu verkaufenz ua. 

bere Nachricht erfährt man in demſelben Hauſe. i 

16. Ein Haus zum Laden⸗Geſchäft geeignet, wird von Ostern k. J. zu 

miethen geſucht durch den Commiſſionait C. F. Krauſe, Breitgaſſe No. 1103. 

RE eidg n. - 

17. Mein Haus Pfefferſtadt No. 231. A, iſt zu Oſtern 1842 zu dermiethen. 
8 Otto Fr. Drewre. 

18. Auf dem Langenmarkt No. 451. ſind 2 Gelegenheiten mit 9 Stuben, Boden, 

2 Küchen, Keller, Hof, wie auch zum Kram paſſend, zu Oſtern rechter Zet 

zu vermiethen. 1 

19. Johannisgaſſe 1377. find 2 Stuben mit Menbelu zu vermiethen. 

20. Frauengaſſe No. 878. iſt eine Wohnung an eine einzelne Peiſon mit 

Meubeln zu, vermiethen und gleich zu beziehe. 

24: Heil. Geiſtgaſſe No. 782. iſt ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. 

22: Holzmarkt WM 91. iſt eine Wohnung, beſtehend aus einem großen Zimmer, 

Alcpven und 2 Kammern, zu Oſtern zu vermiethen. 9 l 

— — —— — — 


; E 
23. Freitag, den 16, Dezember 1842, Nachmittags 21 Uhr, werden die Mek 
ler Richter und Momber in der Königl. Niederlage des Bergſpeichers an den Meiſt⸗ 

bietenden gegen baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: f f 


20 Faͤſſer Smyrnger Roſienen. 


5 — —— — namen . ̃ ͤJ 28 
i Sachen zu verkaufen in Danzig. en 
Mobilia oder bewegliche Sachen. . 
24. Von dem Königl. Hütten⸗Amt zur Eſſengießerei bei Glewitz empfingen 


wir ein bedeutendes Affortiment emaillirte Kochgeſchirre und empfeh⸗ 


len dieſes Fabrikat — als das befte bis jetzt bekannte — zu den billigſten Preifen, 


| ' J. G. Hallmann, Wittwe & Sohn, 
, Tobiasgaſſe Ro. 1956, und Langenmalkt No. 500. 
20. Schone getrocknete Aepfel find billig zu haben Hundegaſſe No. 318. 


9865 Ein pommerfcher Rehbock und einige Haaſen ſind zu verkaufen Scharte 
9. Y om 


machergaſſe No 197 i 
27. Friſche Sitgteuten a 2 Sgr. und pommerſche Spickgänſe find zu Haben 


Buttermarkt No. 209 


28. Die beſten Wallnüſſe, Hafetnäffe,* Feigen a. Pflaumen werden billig d 


kauft in der Handlung Peterſiliengaſſe bei Fried. Mogilowski. 


* 
U 
“nr 


11. 8 


. her gend 
kee lde ich mir Einem geehrten Publi⸗ 
kum mein gut ſortirtes Manufactur⸗Waaren⸗ G 

Nager zu geneigten Einkaufen, angelegenkächſt g 
zu empfehlen, und wird es mein Beſtreben 
ſein, die volle Zufriedenheit Jedes, wic 89° 


5 Hal es zu erlangen. 
A. J. Kiepke, 
de Langgaſſe M 398. 
dee ee eee EINEN 

Das Neueſte in 

Aaangefangenen Tapiſſerie⸗Arbeiten 

iſt in geſchmackvoller Auswahl vorräthig, als: Schuhe, Taſchen, Notizbücher, Ci⸗ 
en Etuis, Lampendecken, Briefbeſchwerer, Tragebänder, Börſen, Viſitenkartenta⸗ 
en. Kalender, * Klingelzüge und Oreilliers und empfiehlt N zu den 


billigſten Preiſen Carl H. E. Arndt, 
Langgaſſe No. 369. 


1. Punsch-Syrup aus altem Jamaica-Rum in 25 und 17 Champag- 
ner-Flaschen ä 11 und 20 Sgr., alten Jamaica-Rum; a 14 Sgre achten 
Arrac à 15 Sgr., Bischof ; 310 Sgr., Cardinal ä 12 Sgr,, 


Cardinal-Extraetaut Wein à 7 Ser. u Bischot-Extraet 
in kleinen Fläschchen à 213 Sgr. empfich lt 


3 


Braune. 


3 a 
2. Atlas⸗ und Safbfanmit Hüte 2 bis 3 Rthlr. pro Stück 
empfiehlt ura Schulz, Langgaſſe No. 377. 
Ehenitten-Herwen-Shawis pro Stu 17½ Sgr. 
u Tucher a 7% Sgr. empfiehlt in großer Auswahl Loöwenſtein, Langgaſſe No. 377. 
84. U Malaga⸗ Wein⸗ Trauben werden in ganzen Körben 
2 pfundweife billig erlaſſen bei dem Conditor C. V. Richter. : 
Tranbenrosinen, Feigen, Bonbons, Gerstenzucker, süsse und bittere 
Mandela in Schaalen, gebr. Mandeln, Bordeauxer * Capern, . 
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Limonen, eingem. Ingber, cand. Pommeranzenschaalen, ‘Suecade, Pinien, 
Prünellen, Tafelbouillon, engl. Seuf, Cayenne-Pfeffer, Vanille und andere 
feine Gewürze, Ital. Maccaroni, Parmesan-, Schweitzer-, Kräuter-, Edainer- 
und Limburger-Käse, franz. Wein-Mostrich in Ankern, Büchsen und ausge- 
wogen, Weissen und braunen Perl- und ächten :Sago, alle Sorten Thee Ce. 


empfiehlt aufs billigste Bernhard ra un e. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
36. Nothwendiger Verkauf. \ 

Das dem Johann Behrendt zugehörige, in der Seifengaſſe unter der Servis⸗ 
Nummer 950. und No. 2. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 541 Rehlr. 11 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingun ⸗ 
gen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll i 

den 7 (Siebenten) Januar 1843, Vormittag 11 Uhr, 


an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Zugleich werden die unbekannten Neal⸗ 


prätendenten zur Vermeidung der Präcluſion, fo wie der eingetragene Beſitzer Tifch- 
lermeiſter Johann Behrendt und deſſen Ehefrau, eventl. deren unbekaunten Erben, 
die Realgläubigerin Stuhlmacherwittwe Adelgunde Mühlau geb. Kraufe eventl. de 
ren unbekannten Erben, die Pauline geb. Kraufe und Nathanael Ries mannſchen 
Eheleute und endlich die Wittwe Adelgunde Florentine Woywod, welche ſämmtlich 
ihrem Aufenthalte nach unbekannt find, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame vorge⸗ 
laden. e 
5 Königl. Lands und Stadtgericht zu Danzig. 


— — —o— — —— — — — aͥ — 
Sachen zu verkaufen aufferhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

37. Freiwillige Subhaſtation. f 

Das in dem Dorfe Quaſchin, Neuſtädter Kreiſes, sub. No. 1. des Hypo⸗ 
thekenduchs gelegene Freiſchulzen Grundſtück abgeſchätzt auf 1673 Rthlr. 3 Sgr. 
4 Pf. ſoll in termino - 

den 18. Februar 1843, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. N 

Der Zuſchlag hängt von der Genehmigung der Intereſſenten ab. Hypothe⸗ 
kenſchein, Tare und Bedingungen find in unferer Regiſtratur einzufehen. 
Neuſtadt, den 21. November 1842. 

Königliches Landgericht. 

= Freiwilliger Verkauf 
Das den Erben des verſtorbenen Gutsbeſitzers Albert v. Below zugehörige 
in dem Königl. Dorfe Gnesdau 17 Meile von Putzig belegene köllmiſche Grundſtück 
No. 1. Litt. A. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 3879 Rther. 25 Sar. 10 Pf. 
zufolge der nebft Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll- 5 

f den 17. Februar 1843, Vormittags 10 Uhr, i 
an hieſiger Gerichts ſtelle verkauft weiden. 

Putzig, den 27. Oetober 1842. 

Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


38. 


—̃ͤ— — —— —u—'¼ ͤ—B0⅛: Sn. ñ—b]hn — ti. — u⸗)õ: 
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f ö Edietaf. Citatione n. = Er 
30. Nachdem von uns über das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Daniel 
Vincent Sikorski der Concurs' eröffnet: worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt 
über daffelbe: hiemit verhängt und allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Gelde, Sachen, Effekten oder Brieffchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: dem! 
ſelben nichts davon ZU verabfolgen; vielmehr ſelches uns törderfamft anzuzeigen, 
und, jedoch mit Vorbehalt ihrer delen habendem Rechte, in das gerichtliche Bepo ⸗ 
ſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben N 8 

daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwoitet werden ſollte, ſolches für nicht gefchehen geachtet und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigenieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zuückbehalten ſollte, er noch außer⸗ 
dem feines daran habenden Unterpfand und andern; Rechts für verluſtig er⸗ 
klärt werden fol. — s a 
Danzig, den 24. November 1842. 
Königl. Land und Stadtgericht 
40. Oeffentliche Vorladung. 
Der Hospitalit Johann Thomaßewski von hier, iſt am 28. September 1831 
mit. Zutücklaſſung eines Vermögens von 88. Nıhlr. verſtorben. 5 
Da ſeine Erben unbekannt ſind, ſo werden alle diejenigen, welche am die 
Verlaſſenſchaft aus irgend einem Grunde ein Erbrecht zu haben glauben, vorgela⸗ 


den, ſich 
1 er am 26. Mai 1843, Vormittags 10 Uhr, f 
vor dem Deputittem Herrn Landgerichts Rath Gros heim einzufinden und ihr Erbe; 
recht gehörig nachzuweiſen, unter der Verwarnung, daß ſie ſonſt mit ihren Erb: 
anſprüchen präkludirt und der Nachlaß als herrenlofed‘ Gut dem Fiscus zugeſpro⸗ 
chen werden foll.- A 5 f N 
Marienburg, den 19. Juli 1842. 2 g 
f Königliches Landgericht: = 


ſalowsky. 5 5 1 

Der Kleidermacher Eduard Dieſtter mit Igfr. Amalie Freiwald. 

St. Jobann. Herr Julius v. Bandkowski mit Igfr. Marie Louiſe 5 55 

St. Catbarinen. Der on Polizti⸗Commiſſarius Herr Carl Eduard Wieſe mit Igfr. Mathilde 


k. x 
Der Unteroffizier von der Iſten Compagnie aten Inft.⸗Regiments Herr Samuel 
5 Molko eff mit Igfr. Juſtine Knoth. Er 3 7 
Der Bürger: und Kaufmann Herr. Johann Friedrich von Dommer mit Igſe⸗. 
Adelgunde Dalmer.“ 3 - ; SEE 
Der Privat Sekertair Herr Heinrich Julius Schnickenberg mit Igfr, Wilhelmine 


Käahlfuß. 8 ! g f 
St. Bartbolomaͤi. Der Schub machergeſell Johann Gottfried Girsdorff mit Zope, Julian Wilhel« 
mine Harder, i 


„ . 


Dir Sandfungägebilfe, Johann Roſſeck mit Zett. Sopdia Dombremsd, 
Der Arbeitsmann Fehann Julius Zeborowskl mit Igfr. Dorotbea Rengta Bariſch. 
Der a Seerktair Herr Heinrich Juli ing Shnictenbitg mit Jof 3 


hlfuß. 
S . Keinitafi, Der Sahebngeſil Paul Ernſt Stumm und 28 Wilhelmine Charlotte Stumm. 
9 bie Der Kutſcher Daniel Auguſt Bandemir mit Jar. ohanne Eleonare Ae Bi 
Der e Johann Jacob Kaminski. mit Sfr. Renate Dorotpen Da⸗ 
wenſee 
g Der Arbeitsmann Johann Julius Zeborowski mit Safe Dorotbea Renate Vortag. 
Heil. Kean Der See und Eiſenwalzer Joh. Cart: Wilhelm Kuſchel mit Igfr. Wilpelming 
Auguſte Jantzen aus Unter⸗Kahlbude. 
SGmmolfahrtfinhe in Neufabrwaflsr, Sn Julius vom Bandkowski aus Danzig mit Igfr. ‚Morke 
Louiſe Hundt in eufchrwaſſ. Es 


Anzahl der Gebornen, Copulirt en und Geſtorbenen. 
Vom 27, November bis den 4. Dezember 1842, 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 32 geboren, 6 Paar topulirt 
} und 24 Perſonen begraben. . 


Wee be und Gel d Cours 
Danzig, den 15. Dezember 1642. — N 
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